
Vorwort

Schulischer Unterricht kann interessant oder langweilig sein, Angst machen oder
Freude wecken. Das weiß jeder Mensch, der eine Schule besucht hat, aus eigener
Erfahrung. Systematisch theoretisch und empirisch erforscht werden solche un-
terrichtlich evozierten Emotionen allerdings erst seit wenigen Jahrzehnten. Päd-
agogischer Psychologie und Empirischer Pädagogik kommt das Verdienst zu,
hier Pionierarbeit geleistet zu haben. Die Fachdidaktiken haben sich des Themas
›Emotionen‹ hingegen erst seit Mitte der 1990er Jahre in theoretischer und empi-
rischer Perspektive intensiver zugewandt. Umso wichtiger, dass im vorliegenden
Sammelband alle drei für das Verständnis von schulischen Bildungsprozessen
zentralen Forschungsrichtungen erstmals in umfassender Weise versammelt sind.

Der Band gibt in diesem Sinne einen Überblick über den aktuellen Stand der
Forschung in der Pädagogischen Psychologie, in der Pädagogik und in den Fach-
didaktiken.

Aus der Perspektive der Pädagogischen Psychologie wird der disziplinäre state
of the art skizziert und an einzelnen Beiträgen vertiefend illustriert. In der Päd-
agogik werden geisteswissenschaftlich wie empirisch ausgerichtete Perspektiven
eingenommen, der Forschungsstand überblicksartig präsentiert und exempla-
risch an Beiträgen aus der Grundschul-, Schul- und Medienpädagogik sowie der
Lehrer*innenbildung vertieft. In den Fachdidaktiken wird ein Modell fachbezo-
gener Emotionsforschung vorgestellt, um auf dieser Basis den fachdidaktischen
Forschungsstand unter besonderer Berücksichtigung der Biologiedidaktik, der
Deutschdidaktik, der Fremdsprachendidaktik, der Geographiedidaktik, der Ge-
schichtsdidaktik, der Mathematikdidaktik, der Religionspädagogik und der Sport-
pädagogik zu vertiefen.

Der vorliegende Band offeriert mithin einen umfassenden (inter)disziplinären
Überblick zu verschiedenen Beispielen theoretisch-konzeptioneller und empiri-
scher Arbeiten zu ›Emotionen im Unterricht‹, wobei anhand von Fall- und Pra-
xisbeispielen auch Anregungen für die emotionssensible Gestaltung schulischen
Unterrichts und die Professionalisierung von Lehrkräften in fachübergreifender
wie fachspezifischer Perspektive integriert werden. Wir wünschen den Leserin-
nen und Lesern des Bandes interessante Erkundungen in einem ebenso wichti-
gen wie lange vernachlässigten Forschungsfeld.

Nürnberg, im Oktober 2021
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